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Bericht: Fahndung nach Amri verzögerte sich nach Anschlag um Stunden

Berlin, 25.01.2017, 02:00 Uhr

GDN - Bei der Jagd nach dem Attentäter vom Berliner Breitscheidplatz, Anis Amri, kam es offenbar zu einer Verzögerung von
mehreren Stunden. Obwohl die Identität des Islamisten bereits am Tag nach dem Attentat ermittelt war, wurde lange Zeit nicht
bundesweit oder europaweit nach Amri gefahndet, schreibt die "Welt". 

Demnach stießen die Ermittler des Berliner Landeskriminalamtes (LKA) am 20. Dezember 2016 bereits zwischen 15:00 und 16:00
Uhr bei der Untersuchung des Lastwagens auf eine Geldbörse mit einem Duldungsschreiben des Landratsamtes Kleve (NRW).
Ausgestellt war das Papier dem Bericht zufolge auf "Ahmed Elmasri". Dabei handele es sich um einen Alias-Namen, der von Anis Amri
bei einem Asylverfahren verwendet worden war. Obwohl das Duldungsschreiben schon kurze Zeit später dem als "Gefährder"
eingestuften Anis Amri zugeordnet werden konnte, habe es stundenlang keine bundesweite Fahndung nach dem flüchtigen Islamisten
gegeben. Erst am 21. Dezember 2016, um 00:06 Uhr, verschickte das LKA Berlin laut "Welt" eine interne Personenfahndung nach
Anis Amri an Polizeidienststellen bundesweit, das Bundeskriminalamt (BKA), den Verfassungsschutz, den Bundesnachrichtendienst
(BKA) und das Zollkriminalamt. Außerdem sei dann auch eine europaweite Fahndung durch einen Eintrag im Schengener
Informationssystem (SIS) ausgelöst worden. Das Fahndungsschreiben aus Berlin enthalte zudem eine widersprüchliche Angabe zum
Auffinden der Geldbörse und des Duldungsschreibens aus Kleve, schreibt die Zeitung weiter. Das Beweisstück sei am "20.12., 20:39
Uhr" festgestellt worden, heißt es demnach. Schon am 20. Dezember 2016 gegen 18:30 Uhr habe es eine Telefonkonferenz gegeben,
an der LKA-Präsidenten und ein Vertreter des BKA teilgenommen hätten. Laut "Welt" teilte dabei ein Ermittler aus Berlin mit, dass
man einen "sehr wertigen Hinweis" auf einen Tatverdächtigen vorliegen habe. Weitere Details seien den Bundesländern jedoch mit
Verweis auf laufende "verdeckte Maßnahmen" nicht mitgeteilt worden. Anis Amri gelang nach dem Terroranschlag am
Breitscheidplatz mit zwölf Toten die Flucht. Er reiste drei Tage lang ungehindert von Deutschland in die Niederlande, anschließend
weiter über Belgien und Frankreich bis nach Italien. In Mailand wurde der Islamist schließlich am 23. Dezember 2016 bei einem
Schusswechsel mit Polizisten getötet.
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